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(54) Flächenleuchte, insbesondere Multifunktionsflächenleuchte

(57) Es wird eine insbesondere als Multifunktions-
Flächenleuchte dienende Leuchte mit einem Flachraum-
Gehäuse (1) zur Aufnahme einer Mehrzahl von in einer
Ebene angeordneten Leuchtmitteln (3) und zumindest
einer raumseitigen Direktlicht-Austrittsfläche (7) be-
schrieben, bei der das die Direktlicht-Außenfläche be-

grenzende Gehäuse von einem insbesondere zur Auf-
nahme von Leuchtmitteln (6) bestimmten Außenraum-
bereich (5) umschlossen ist, der vom Innenraum (2) des
Gehäuses (1) getrennt ist und einen den Hauptlichtbe-
reich umschließenden, rahmenförmigen, optisch ge-
trennt vom Hauptlichtbereich in Erscheinung tretenden
Akzentlichtbereich bildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flächenleuchte, ins-
besondere Multifunktions-Flächenleuchte mit einem
Flachraum-Gehäuse zur Aufnahme einer Mehrzahl von
insbesondere in einer Ebene angeordneten Leuchtmit-
teln und zumindest einer raumseitigen, einen Hauptlicht-
bereich bildenden Direktlicht-Austrittsfläche.
[0002] Flächenleuchten dieser Art sind bekannt, und
es ist auch bekannt, durch Bestückung des Flachraum-
gehäuses mit unterschiedlichen Leuchtmitteln und ent-
sprechende Ansteuerung dieser Leuchtmittel eine Simu-
lation des Tageslichtverlaufs durch Lichtmischung vor-
zunehmen, d.h. Farbtemperatur und Helligkeit an der Di-
rektlicht-Austrittsfläche zu variieren.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, Flächenleuchten
der eingangs angegebenen Art unter Gewährleistung ei-
nes kostengünstig und insbesondere hinsichtlich der Ab-
messungen einfach variierbaren Aufbaus in der Weise
zu gestalten, dass durch Nutzung unterschiedlicher
Lichtfarben und Helligkeiten im jeweiligen Raum optima-
les Mischlicht mit fein abstimmbarer Wirkung erzeugt,
d.h. insbesondere auch eine biodynamische Lichtmi-
schung von hoher lichtästhetischer Qualität ermöglicht
wird.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe in ihrer allgemein-
sten Form dadurch, dass das die Direktlicht-Austrittsflä-
che begrenzende Gehäuse von einem insbesondere zur
Aufnahme von Leuchtmitteln bestimmten Außenraum-
bereich umschlossen ist, der vom Innenraum des Ge-
häuses getrennt ist und einen den Hauptlichtbereich um-
schließenden, rahmenförmigen, optisch getrennt vom
Hauptlichtbereich in Erscheinung tretenden Akzentlicht-
bereich bildet.
[0005] Durch die Schaffung aktiver, jedoch getrennter
Direktlichtzonen in Form eines Hauptlichtbereichs und
eines diesen umschließenden Akzentlichtbereichs, die
einzeln erkennbare Lichtfelder bilden, können im zu be-
leuchtenden Raum aus beiden voneinander getrennten
Bereichen Lichtmischungen und damit Lichtfarben erzielt
werden, die wesentlich lebendiger und lichtästhetisch
ansprechender sind als Lichtmischungen, die im glei-
chen Lichtfeld vorgenommen werden.
[0006] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist der Innenraum des Gehäuses vom Außen-
raumbereich lichtdicht getrennt und der raumseitig offe-
ne Außenraumbereich von der Umfangswand des Ge-
häuses und einer vom Gehäuse getragenen, insbeson-
dere gekrümmt ausgebildeten und sich zumindest im
Wesentlichen über die Gehäusehöhe erstreckenden Au-
ßenwand gebildet, die ausgehend vom oberen Ende des
Gehäuses sich unter gleichzeitiger Erhöhung des Ab-
stands vom Gehäuse nach unten erstreckt.
[0007] Durch entsprechende Bestückung der Leuchte
mit geeignet ausgewählten Leuchtmitteln können zwei
oder drei getrennte Lichtzonen geschaffen werden, und
zwar neben einer bedarfsweise vorzugebenden indirek-
ten, durch deckenseitige Abstrahlung erzeugten Lichtzo-

ne ein zentraler Hauptlichtbereich und ein diesen umge-
bender Akzentlichtbereich.
[0008] Da der Hauptlichtbereich und der diesen um-
rahmende Akzentlichtbereich hinsichtlich Farbtempera-
tur und/oder Helligkeit völlig unabhängig voneinander
sind, kann im zu beleuchtenden Raum eine optimale und
angenehme Licht- bzw. Farbtemperatur erzeugt werden
und gleichzeitig lampenseitig eine angenehm empfun-
dene Abbildung der Tageslichtstimmung erfolgen, indem
der Hauptlichtbereich und der von diesem deutlich un-
terscheidbare Akzentlichtbereich hinsichtlich Farbtem-
peratur und Helligkeit unterschiedlich gesteuert werden.
Beispielsweise kann bei konstant hellem Hauptlichtbe-
reich und weißer Lichtfarbe der Akzentlichtbereich vor-
gebbar blaues Licht liefern, so dass der Eindruck der
Nachbildung eines sonnigen Sommerhimmels entsteht.
[0009] Durch die einzeln erkennbaren Lichtquellen
des Hauptlichtbereichs und des Akzentlichtbereichs als
Fläche und Rahmen entsteht ein durch Lichtfarben ge-
rahmtes Bild, in dem die unterschiedlichen Lichtfarben
klar erkennbar sind und sich im Raum perfekt in der je-
weils gewünschten Weise mischen.
[0010] Die getrennten, Direktlicht liefernden Lichtzo-
nen ermöglichen eine tageszeitabhängige Codierung der
Lichtstimmung und in vorteilhafter Weise auch die Er-
zeugung von RGB-Lichtstimmungen, wie sie beispiels-
weise in Wellnessbereichen, aber auch in Restaurants
und Hotels eingesetzt werden.
[0011] Ermöglicht werden diese Effekte dadurch, dass
dem zentralen Hauptlichtbereich einerseits und dem rah-
menförmigen Akzentlichtbereich andererseits Leucht-
mittel von unterschiedlicher, insbesondere einstellbarer
Farbtemperatur und/oder Helligkeit in Abhängigkeit von
dem raumseitig geforderten Mischlicht bzw. direktem
Licht und indirektem Licht zugeordnet sind. Gefordertes
indirektes, insbesondere auch zur Deckenaufhellung
dienendes Licht wird dabei im Regelfall von den dem
Hauptlichtbereich zugeordneten Leuchtmitteln erzeugt.
[0012] Eine besonders vorteilhafte Ausführungsform
der Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass die
Leuchtmittel des rahmenförmigen Akzentlichtbereichs
durch einen raumseitig gelegenen, umlaufenden Profil-
steg ausgeblendet sind. Dieser Profilsteg verläuft vor-
zugsweise ausgehend von der Umrandung der Haupt-
lichtaustrittsfläche schräg nach oben, so dass zwischen
Gehäusewand und schräg verlaufendem Profilsteg ein
kompakter Aufnahmebereich für Leuchtmittel geschaf-
fen wird, die den raumseitig offenen Akzentlichtbereich
voll beaufschlagen, der Direktsicht von unten jedoch ent-
zogen sind.
[0013] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung sind die dem Innenraum zugeordneten Leucht-
mittel sowie erforderliche elektronische Vorschaltgeräte
in einem vormontierbaren Trägerrahmen angeordnet.
Ein derartiger vormontierbarer Trägerrahmen findet vor-
zugsweise dann Verwendung, wenn das Leuchtenge-
häuse aus Blechteilen gefertigt ist, aber dieser Träger-
rahmen kann auch bei jeden anderen Gehäusekonstruk-
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tionen, insbesondere auch bei aus Profilteilen aufgebau-
ten Gehäusen, Verwendung finden.
[0014] Eine sich durch Wirtschaftlichkeit und Variabi-
lität besonders auszeichnende Ausführungsform der Er-
findung besteht darin, dass das insbesondere flachqua-
derförmige Gehäuse und der Umrahmungsraum von
zwei ineinandergreifenden, umlaufenden Profilteileinhei-
ten gebildet wird, wobei an die deckenseitige, zumindest
im Wesentlichen die Gehäusehöhe festlegende Profiltei-
leinheit in dessen oberem Bereich eine gekrümmt aus-
gebildete, sich zumindest bis zur Gehäuseunterkante er-
streckende Profilaußenwandung angeformt ist und die
raumseitige Profilteileinheit einerseits den sich in Rich-
tung der gekrümmten Profilaußenwandung erstrecken-
den Ausblend-Profilsteg und andererseits innenliegend
vorzugsweise einen Trägersteg zur Halterung einer licht-
durchlässigen Direktlichtaustrittsfläche aufweist, die das
Gehäuse raumseitig verschließt.
[0015] Der Innenraum des Gehäuses ist deckenseitig
mittels einer entweder lichtdichten oder zur Erzeugung
von indirektem Licht zumindest teilweise lichtdurchlässi-
gen Abdeckfläche verschlossen.
[0016] Angrenzend oder etwas unterhalb der decken-
seitigen Abdeckfläche ist nach einer weiteren Ausfüh-
rungsform der Erfindung ein bandförmig umlaufender
seitlicher Lichtaustrittsbereich vorgesehen, welcher vor-
zugsweise von einem aus lichtdurchlässigem Material
bestehenden Rahmenelement gebildet wird, das zwi-
schen dem Gehäuse und der decken- oder wandseitigen
Endabdeckung angebracht ist.
[0017] Unter den Aspekten der Wirtschaftlichkeit und
der Variabilität des Gegenstands der Erfindung ist es von
besonderer Bedeutung, dass die beiden Profilteileinhei-
ten aus Rechteck-Profilteilen zusammengesetzt bzw.
miteinander verschweißt oder durch Verbindungsele-
mente miteinander verbunden sind, wobei die Strang-
pressprofile innenliegend Stege und/oder Kammern zur
Aufnahme von elektronischen Vorschaltgeräten, Kon-
vertern und dergleichen aufweisen und gleichzeitig als
Kühlelemente dienen.
[0018] Für Montage und insbesondere Wartung ist es
gemäß einer Ausführungsform von spezieller Bedeu-
tung, dass das raumseitige Rechteckprofilteil mit der zu-
gehörigen Direktlichtaustrittsfläche bezüglich des dek-
kenseitigen Rechteckprofilteils über eine insbesondere
als Parallellenkersystem ausgebildete Hebelanordnung
gegen eine Federkraft abschwenkbar gelagert ist. Wenn
ein vormontierbarer Trägerrahmen zur Aufnahme von
Leuchtmitteln und auch Vorschaltgeräten Verwendung
findet, der mit dem decken- oder wandseitigen Gehäuse
verbunden wird, ist vorzugsweise vorgesehen, dass das
Parallellenkersystem an diesem Trägerrahmen ange-
lenkt ist, so dass der Innenbereich dieses Trägerrah-
mens nach dem Abschwenken des die Direktlichtaus-
trittsfläche tragenden Rahmen- oder Gehäuseteils frei
zugänglich ist.
[0019] Auf diese Weise wird ein werkzeugloser Kom-
fortzugang zu den Leuchtmitteln geschaffen, denn Mon-

tage- und Wartungsarbeiten können aufgrund der durch
die Abschwenkbarkeit der unteren Profilteileinheit bzw.
des unteren Rahmenteils, in dem Leuchtmittel für eine
Akzentlichtbeleuchtung vorgesehen sein können, gege-
benen leichten Zugänglichkeit schnell und problemlos
durchgeführt werden.
[0020] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist der Innenraum des Gehäuses durch eine ins-
besondere beidseitig reflektierend ausgebildete Zwi-
schenwand in einen oberen und einen unteren Leucht-
mittelraum unterteilt, wobei beide Leuchtmittelräume
nach außen durch Direktlichtaustrittsflächen begrenzt
sind, so dass Direktlicht in den Raum abgestrahlt und
speziell bei abgehängten Ausführungsvarianten indirek-
tes Licht durch Wand- oder Deckenbeaufschlagung er-
zeugt werden kann. Somit stehen insgesamt je nach Aus-
führungsvariante drei voneinander getrennte Lichtzonen
zur Verfügung, um die jeweils angestrebte optimale
Raumbeleuchtung gewährleisten zu können.
[0021] Insbesondere bei abgehängten oder angebau-
ten Ausführungsformen der Erfindung, aber auch bei Ein-
bauleuchten ist es von Vorteil, dass am raumseitigen En-
de der gekrümmten Profilwandung des deckenseitigen
Rechteck-Profilteils ein sich nach außen erstreckender
Umfangssteg vorgesehen ist, der als Anschlagsteg bei
Einbauleuchten oder als Trägersteg zur Halterung von
lichtdurchlässigen oder lichtundurchlässigen Flachrah-
menelementen dient. Bei Ausführungsformen mit er-
wünschtem indirektem Lichtanteil kann als Flachrah-
menelement beispielsweise ein opaler Glas- oder Pris-
marahmen vorgesehen sein, der indirektes Licht auf-
nimmt und die Direktlichtaustrittsfläche umrahmt.
[0022] Insbesondere für so genannte Shop-Beleuch-
tungen ist es vorteilhaft, wenn der Innenraum des Ge-
häuses zur Aufnahme mehrerer Strahler, insbesondere
Schwenkstrahler ausgebildet ist, wobei durch das Zu-
sammenwirken der Strahler sowie der im Akzentlichtbe-
reich vorzusehenden Leuchtmittel und gegebenenfalls
zusätzlich im Innenraum eingesetzter Leuchtmittel sich
besonders vorteilhafte Beleuchtungskonzepte realisie-
ren lassen.
[0023] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
Merkmale der Erfindung sind in den Unteransprüchen
angegeben.
[0024] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen und unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert; in der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung zur Erläuterung des
Grundkonzepts des Aufbaus erfindungsgemä-
ßer Flächenleuchten,

Fig. 2 eine Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Flächenleuchte mit abgeschwenktem un-
teren Profilteil,

Fig. 3 eine geschnitten dargestellte Ausführungsvari-
ante einer abgehängten Leuchte mit der zu-
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sätzlichen Möglichkeit der Erzeugung von indi-
rektem Licht,

Fig. 4 eine Ausführungsvariante der Erfindung, die
insbesondere für Shop-Beleuchtungen geeig-
net ist,

Fig. 5 eine Anbau-Ausführungsform der Erfindung mit
wandseitigem seitlichen Lichtaustritt,

Fig. 6 eine aus einer Gehäuse-Blechkonstruktion be-
stehende Einbauvariante der Erfindung, und

Fig. 7 eine Darstellung der zusammenzufügenden
Einzelkomponenten einer erfindungsgemäßen
Leuchte.

[0025] Gemäß der in Fig. 1 gezeigten Schnittansicht
umfasst eine erfindungsgemäße Flächenleuchte ein Ge-
häuse 1, das nach diesem Ausführungsbeispiel die Form
eines geschlossenen Flachquaders aufweist, in dessen
Innenraum 2 eine Mehrzahl von Leuchtmitteln 3 ange-
ordnet ist. Im dargestellten Beispiel sind als Leuchtmittel
3 mehrere zumindest im Wesentlichen in einer Ebene
angeordnete, einseitig gesockelte Leuchtstofflampen
verwendet, deren Farbtemperatur in Abhängigkeit von
dem jeweiligen Anwendungsfall gewählt wird. Vorzugs-
weise sind Farbtemperatur und/oder Helligkeit einstell-
bar, wobei dazu erforderliche elektronische Komponen-
ten wie Vorschaltgeräte 12, Konverter und dergleichen
im Innenraum 2 des Gehäuses 1 randseitig unterge-
bracht werden können.
[0026] Das raumseitig durch eine Direktlichtaustrittflä-
che 7 und deckenseitig durch eine lichtundurchlässige
oder auch zumindest teilweise lichtdurchlässige Abdeck-
fläche 8 verschlossene Gehäuse 1 ist von einer ge-
krümmten Außenwandung 4 umgeben, die sich im We-
sentlichen über die Gehäusehöhe erstreckt und zusam-
men mit der Gehäuseumfangswand 9 einen Außenraum-
bereich 5 festlegt, der zur Raumseite hin offen ist und
zur Aufnahme von Leuchtmitteln 6 dient, die hinsichtlich
Farbtemperatur und/oder Helligkeit vorzugsweise unter-
schiedlich zu den Leuchtmitteln 3 im Innenraum 2 des
Gehäuses 1 gewählt werden.
[0027] Auf diese Weise wird ein zentraler Hauptlicht-
bereich, dem die Leuchtmittel 3 im Innenraum 2 des Ge-
häuses zugeordnet sind und ein Akzentlichtbereich er-
halten, der den Hauptlichtbereich rahmenförmig um-
schließt, so dass zwei getrennt und individuell wahr-
nehmbare Direktlichtzonen vorliegen, die es durch Wahl
der Leuchtmittel ermöglichen, im zu beleuchtenden
Raum Lichtmischungen und damit Lichtfarben zu erzie-
len, die wesentlich lebendiger und lichtästhetisch an-
sprechender sind als Mischlicht, das für entsprechend
kombinierte Leuchtmittel in einem allen Leuchtmitteln ge-
meinsamen Gehäuseinnenraum erzeugt wird.
[0028] Die sichtbaren Lichtbereiche von Hauptlichtbe-
reich und Akzentlichtbereich sind optisch voneinander

durch einen Ausblend-Stegbereich voneinander ge-
trennt, wobei nach einer bevorzugten Ausgestaltung die
Breite des Ausblendprofilstegs etwa der angrenzenden
Breite des Akzentlichtbereichs entspricht.
[0029] Unter dem Aspekt der Wirtschaftlichkeit sowie
der Forderung nach der Schaffung kostengünstiger Flä-
chenleuchten unterschiedlicher Abmessungen ist es von
besonderem Vorteil, wenn das Gehäuse 1 aus Strang-
pressprofilen aufgebaut ist, die durch Stanz-Biegeteile
oder durch Verschweißung miteinander zu Rechteck-
Profilrahmenteilen 9, 10 verbunden sind. Die beiden
Rechteck-Profilrahmenteile 9, 10 greifen bei geschlos-
sener Leuchte formschlüssig ineinander, wobei das dek-
kenseitige, zumindest im Wesentlichen die Gehäusehö-
he festlegende Profilrahmenteil 9 in seinem oberen Be-
reich die sich nach außen erstreckende, gekrümmt aus-
gebildete und im Bereich der Gehäuseunterkante enden-
de Außenwand 4 aufweist, die zusammen mit der Ge-
häuseaußenwand den Außenraumbereich 5 bildet, wäh-
rend das raumseitige Rechteck-Profilrahmenteil 10 ei-
nerseits einen sich in Richtung der gekrümmten
Außenwand 4 erstreckenden, vorzugsweise schräg nach
oben verlaufenden Ausblend-Profilsteg 11 aufweist und
andererseits innenliegend einen Trägersteg 13 zur Hal-
terung der lichtdurchlässigen Direktlichtaustrittsfläche 7
besitzt, welche das Gehäuse 1 raumseitig verschließt.
Die Direktlichtaustrittsfläche 7 kann aus Mikroprismatik-,
Diffusor/ Opal-Material oder aus einer Kombination da-
von bestehen.
[0030] Die dem Außenraumbereich 5 zugeordneten
Leuchtmittel 6 für den Akzentlichtbereich sind bevorzugt
rückseitig des Ausblend-Profilstegs 11 angeordnet und
damit einer Direktsicht entzogen. Obwohl dies nicht für
jeden Anwendungsfall erforderlich ist, werden als
Leuchtmittel 6 für den Akzentlichtbereich speziell in Ab-
hängigkeit vom Einsatzzweck ausgewählte Leuchtstoff-
lampen und/oder LED’s verwendet. Raumseitig endet
die das Gehäuse 1 umschließende Außenwandung 4 in
einem Umfangssteg 18, der als Anschlagsteg bei Ein-
bauleuchten oder als Trägersteg zur Halterung von licht-
durchlässigen, streuenden oder lichtundurchlässigen
Flachrahmenelementen 19 dient.
[0031] Das deckenseitige Rechteck-Profilrahmenteil 9
weist einen sich nach innen erstreckenden, umlaufenden
Trägersteg 14 auf, der zur Halterung der deckenseitigen
Abdeckfläche 8 dient.
[0032] Die Verbindung zwischen dem deckenseitigen
Rechteck-Profilrahmenteil 9 und dem raumseitigen
Rechteck-Profilrahmenteil 10 ist lösbar ausgebildet, so
dass durch Trennung beider Profilrahmenteile eine pro-
blemfreie Zugänglichkeit zu den Leuchtmitteln 3, 6 ge-
geben ist. Bevorzugt ist das raumseitige Rechteck-Pro-
filteil 10 abschwenkbar ausgebildet, wie dies in Fig. 2
beispielsweise gezeigt ist.
[0033] Die Fig. 2 verdeutlicht den einfachen Grundauf-
bau einer erfindungsgemäßen Leuchte mit zentralem
Hauptlichtbereich und rahmenförmig in Erscheinung tre-
tendem Akzentlichtbereich.
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[0034] Die bei geschlossenem Gehäuse zumindest im
Wesentlichen lichtdicht von einander getrennten, dem
Hauptlichtbereich zugeordneten Leuchtmittel 3 und dem
Akzentlichtbereich zugeordneten Leuchtmittel 6 sind in
dem deckenseitigen Profilrahmenteil 9, das auch alle er-
forderlichen elektronischen Komponenten aufnimmt, an-
geordnet. Wie in Fig. 2 besonders deutlich ersichtlich, ist
durch die abschwenkbare Halterung bzw. Lagerung des
raumseitigen Rechteck-Profilrahmenteils 10 eine opti-
male Zugänglichkeit hinsichtlich der Leuchtmittel 3, 6 ge-
geben, d.h. Montage- und/oder Wartungsarbeiten kön-
nen besonders einfach durchgeführt werden.
[0035] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind zur
Realisierung der Abschwenkbarkeit des raumseitigen
Profilrahmenteils 10 Parallellenker-Anordnungen 21 vor-
gesehen, die mit einer Zugfeder 22 zusammenwirken,
die auch gewährleistet, dass im geschlossenen Zustand
der Leuchte die beiden Rechteck-Profilrahmenteile 9, 10
in definierter Lage zueinander gehalten werden.
[0036] Auch zu der in Fig. 2 gezeigten Ausführungs-
variante ist zu bemerken, dass als Leuchtmittel 3, 6 für
den Hauptlicht- und den Akzentlichtbereich Kombinatio-
nen von Leuchtstofflampen, LED’s und/oder TC-L-Lam-
pen verwendet werden können, um der jeweiligen be-
leuchtungstechnischen Aufgabe optimal Rechnung zu
tragen.
[0037] Fig. 3 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
der Erfindung, bei dem der Innenraum des Gehäuses 1
durch eine insbesondere beidseitig reflektierend ausge-
bildete Zwischenwand 15 in einen oberen und einen un-
teren Leuchtmittelraum unterteilt ist und beide Leucht-
mittelräume nach außen durch Direktlichtaustrittsflächen
7, 16 begrenzt sind. Die Zwischenwand 15 besitzt in dem
dargestellten Beispiel eine mäanderförmige Struktur, so
dass die Leuchtmittel 3 abwechselnd in den nach oben
oder nach unten offenen Vertiefungen 17 dieser Zwi-
schenwand angeordnet werden können und damit etwa
in der gleichen Ebene gelegen sind. Auf diese Weise
wird zusätzlich zu dem zentralen, raumseitigen Haupt-
lichtbereich und dem ebenfalls raumseitigen, rahmenför-
migen Akzentlichtbereich ein deckenseitiger Indirekt-
Lichtbereich geschaffen. Durch die getrennten oberen
und unteren Leuchtmittelräume im Gehäuse 1 wird eine
individuelle Leuchtmittelauswahl und/oder Steuerung für
Direktlicht und Indirektlicht ermöglicht, und zwar stets in
Verbindung mit dem davon unabhängig hinsichtlich
Lichtfarbe und Helligkeit wählbaren Akzentlichtbereich.
Das den Akzentlichtbereich umgebene Flachrahmenele-
ment 9, das bevorzugt aus lichtstreuendem bzw. opalem
Material besteht, wird von indirektem Licht beaufschlagt.
[0038] Fig. 4 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
für erfindungsgemäße Flächenleuchten mit den Haupt-
lichtbereich umschließendem Akzentlichtbereich, wie sie
insbesondere dann eingesetzt werden, wenn bestimmte
Raumbereiche akzentuiert beleuchtet werden müssen,
wie dies insbesondere in Verkaufsshops der Fall ist. Da-
zu sind in dem Innenraum des Gehäuses mehrere Strah-
ler, insbesondere Schwenkstrahler angeordnet, die im

Gehäuse oder an den stabilen Strangpressprofilen pro-
blemfrei fixiert werden können. Diese Strangpressprofile
besitzen in gleicher Weise wie bei den vorher geschil-
derten Ausführungsformen stets Kühlfunktion.
[0039] Die raumseitige Direktlichtaustrittsfläche 7
kann in diesem Falle bevorzugt so ausgebildet sein, dass
die gebündelten Lichtstrahlen der Strahler 20 im Wesent-
lichen ungestreut austreten können, während die sonsti-
gen Flächenbereiche der Direktlichtaustrittsfläche
lichtstreuend gestaltet sind. Zusätzlich zu den Strahlern
20 können im Gehäuseinnenraum weitere Leuchtmittel
3 vorgesehen sein, um gewünschte Lichtfarben und Hel-
ligkeiten im zentralen Hauptlichtbereich bereitzustellen,
die wiederum raumseitig mit den speziell gewählten
Lichtfarben des den Hauptlichtbereich umgebenden Ak-
zentlichtbereichs gemischt werden.
[0040] Bei der zur Decken- oder Wandmontage vor-
gesehenen Ausführungsform nach Fig. 5 ist im Leuch-
tengehäuse ein decken- oder wandseitig gelegener, um-
laufend bandförmiger, seitlicher Lichtaustrittsbereich 24
mittels eines geeigneten lichtdurchlässigen Materials
realisiert, wobei dieses lichtdurchlässige Rahmenteil
zwischen einer Deckwand 25 und der Gehäuseumfangs-
wand 9 durch Klemmung gehalten ist.
[0041] Das in diesem Falle aus einer Blechkonstrukti-
on bestehende Gehäuse, das jedoch auch aus entspre-
chenden Strangpressprofilelementen gebildet werden
kann, ist zur Aufnahme eines vormontierbaren Träger-
rahmens 23 ausgebildet, wobei dieser Trägerrahmen 23
aus Stabilitätsgründen beispielsweise im Querschnitt U-
förmig gestaltet ist und die Leuchtmittel 3 mit zugehöri-
gen Fassungen und Vorschaltgeräten aufnimmt. Zusätz-
lich sind an diesen Trägerrahmen 23 bevorzugt die Ele-
mente des Parallellenkersystems 21 angelenkt, welche
mit ihren anderen Enden mit dem abschwenkbaren Pro-
filrahmenteil 10 verbunden sind.
[0042] Das Profilrahmenteil 10 umschließt und trägt
die raumseitige Lichtaustrittsfläche 7, die beispielsweise
aus einer Glas- und/oder Prismenplatte oder einem ge-
eigneten Kunststoffmaterial bestehen kann.
[0043] Zusätzlich zu dem durch die Direktlichtaustritts-
fläche 7 realisierten Hauptlichtbereich und dem dazu zu-
rückversetzt realisierten, decken- bzw. wandseitig gele-
genen seitlichen Lichtaustrittsbereich können - der Di-
rektsicht durch den Ausblend-Profilsteg 11 entzogen -
weitere Lichtquellen eingesetzt werden, wie dies im Zu-
sammenhang mit dem Ausblend-Profilsteg bereits an-
hand der Fig. 1 erläutert wurde.
[0044] Fig. 6 zeigt eine im Innenaufbau mit der Aus-
führungsform nach Fig. 5 vergleichbare Leuchtengestal-
tung, jedoch in einer Einbauversion.
[0045] Die Leuchte ist im geöffneten Zustand, bei dem
die Leuchtmittel frei zugänglich sind, dargestellt, d.h. das
Profilrahmenteil 10 mit der raumseitigen Direktlichtaus-
trittsfläche 7 und dem Ausblend-Profilsteg 11 ist über das
am Trägerrahmen 23 angelenkte Parallellenkersystem
21 mit zugehöriger Zugfeder 22 abgeschwenkt. Die Zug-
feder 22 unterstützt dabei die Rückstellbewegung und
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hält vor allem das Profilrahmenteil in geschlossenem Zu-
stand der Leuchte in einer definierten Anschlagposition
relativ zum Trägerrahmen 23 bzw. dem abgewinkelt aus-
gebildeten Ende der Gehäuseumfangswand 9.
[0046] Im geschlossenen Zustand der Leuchte wird
der Außenraumbereich 5, der zwischen der Gehäuse-
umfangswand 9 und der schräg verlaufenden Außen-
wand 4 gelegen ist, über den seitlichen Austrittsbereich
24 mit Licht beaufschlagt, so dass wiederum ein Haupt-
lichtbereich und ein diesen rahmenförmig umschließen-
der Akzentlichtbereich vorliegen. Auch in diesem Falle
können dem Außenraumbereich 5 noch weitere Licht-
quellen, insbesondere linienförmig angeordnete LED’s
zugeordnet sein, wobei diese zusätzlichen Lichtquellen
wiederum durch den Ausblend-Profilsteg 11 einer Direkt-
sicht entzogen sind.
[0047] Die Einzelteildarstellung nach Fig. 7 zeigt den
grundsätzlichen Aufbau einer Ausführungsvariante einer
Leuchte, wie sie beispielsweise bereits anhand der Fig.
5 erläutert worden ist.
[0048] Ein wesentlicher Vorteil des Grundaufbaus ei-
ner derartigen Leuchte besteht dabei in der Verwendung
des Trägerrahmens 23, der im Rahmen einer vormon-
tierbaren Einheit alle wesentlichen Funktionskomponen-
ten, insbesondere Leuchtmittel und elektronische Zu-
satzgeräte aufnimmt und - wie anhand der Fig. 6 gezeigt
- als Anlenkeinheit für ein Parallellenkersystem dient, so
dass nach dem Verbinden, insbesondere Verschrauben
des Trägerrahmens 23 mit dem Gehäuse 9 eine Grund-
einheit vorliegt, mit der dann einerseits das Profilrahmen-
teil 10 über das Parallellenkersystem einfach ange-
schlossen werden kann und andererseits der den seitli-
chen Lichtaustrittsbereich 24 bildende obere Lichtrah-
men über die Deckwand 25 durch Klemmung verbunden
werden kann.
[0049] Dieser einfache Grundaufbau ist montage- und
wartungsfreundlich und kann sowohl in Form einer Stahl-
blechkonstruktion als auch unter Verwendung von
Strangpress-Profilteilen realisiert werden.

Bezugszeichenliste

[0050]

1 Flachraumgehäuse

2 Innenraum

3 Leuchtmittel

4 Außenwand

5 Außenraumbereich

6 Leuchtmittel

7 raumseitige Direktlichtaustrittsfläche

8 Abdeckflächen

9 Gehäuseumfangswand

10 Profirahmenteil

11 Ausblend-Profilsteg

12 Vorschaltgerät

13 Trägersteg

14 Trägersteg

15 Zwischenwandung

16 deckenseitige Direktlichtaustrittsfläche

17 Vertiefungen

18 Umfangssteg

19 Flachrahmenelement

20 Strahler

21 Parallellenkersystem

22 Zugfeder

23 Trägerrahmen

24 seitlicher Lichtaustrittsbereich

25 Deckwand

Patentansprüche

1. Flächenleuchte, insbesondere Multifunktions-Flä-
chenleuchte mit einem Flachraum-Gehäuse (1) zur
Aufnahme einer Mehrzahl von insbesondere in einer
Ebene angeordneten Leuchtmitteln (3) und zumin-
dest einer raumseitigen, einen Hauptlichtbereich bil-
denden Direktlicht-Austrittsfläche (7),
dadurch gekennzeichnet,
dass das die Direktlicht-Austrittsfläche (7) begren-
zende Gehäuse (1) von einem insbesondere zur Auf-
nahme von Leuchtmitteln (6) bestimmten Außen-
raumbereich (5) umschlossen ist, der vom Innen-
raum (2) des Gehäuses (1) getrennt ist und einen
den Hauptlichtbereich umschließenden, rahmenför-
migen, optisch getrennt vom Hauptlichtbereich in Er-
scheinung tretenden Akzentlichtbereich bildet.

2. Flächenleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Innenraum (2) des Gehäuses (1) vom Au-
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ßenraumbereich (5) lichtdicht getrennt und der
raumseitig offene Außenraumbereich (5) von der
Umfangswand (9) des Gehäuses (1) und einer vom
Gehäuse (1) getragenen, insbesondere gekrümmt
ausgebildeten und sich zumindest im Wesentlichen
über die Gehäusehöhe erstrekkenden Außenwand
(4) gebildet ist.

3. Flächenleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet ,
dass dem zentralen Hauptlichtbereich einerseits
und dem rahmenförmigen Akzentlichtbereich ande-
rerseits Leuchtmittel (3, 6) von unterschiedlicher,
insbesondere einstellbarer Farbtemperatur und/
oder Helligkeit zugeordnet und als Leuchtmittel (3,
6) für den Hauptlicht- und den Akzentlichtbereich
Kombinationen von Leuchtstofflampen, LED’s und/
oder TC-L-Lampen verwendet sind.

4. Flächenleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet ,
dass die Leuchtmittel (6) des rahmenförmigen Ak-
zentlichtbereichs durch einen raumseitig vorgese-
henen, umlaufenden Profilsteg (11) ausgeblendet
sind, dessen freies Ende sich ausgehend vom Ge-
häuse (1) in den Außenraumbereich (5) erstreckt.

5. Flächenleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet ,
dass die dem Innenraum (2) zugeordneten Leucht-
mittel (3) sowie erforderliche elektronische Vor-
schaltgeräte (12) in einem vormontierbaren und mit
dem Gehäuse (1) verbindbaren Trägerrahmen (23)
angeordnet sind.

6. Leuchtmittel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das insbesondere flachquaderförmige Gehäu-
se (1) und der Außenraumbereich (5) von zwei in-
einandergreifenden, umlaufend geschlossenen Pro-
filteilen (9, 10) gebildet wird, wobei an das decken-
seitige, zumindest im Wesentlichen die Gehäusehö-
he festlegende Profilteil (9) in dessen oberem Be-
reich eine gekrümmt ausgebildete, sich zumindest
bis zur Gehäuseunterkante erstreckende Profilwan-
dung (4) angeformt ist und das raumseitige Profilteil
(10) einerseits den sich in Richtung der gekrümmten
Profilwandung (4) erstreckenden Ausblend-Profil-
steg (11) und andererseits innenliegend einen Trä-
gersteg (13) zur Halterung einer lichtdurchlässigen
Direktlichtaustrittsfläche (7) aufweist, die das Ge-
häuse (1) raumseitig verschließt.

7. Leuchtmittel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet ,
dass der Innenraum (2) des Gehäuses deckenseitig
mittels einer lichtdichten oder zumindest teilweise

lichtdurchlässigen Abdeckfläche (8) verschlossen
ist, die auf einem Trägersteg (14) des deckenseiti-
gen Profilteils (9) gehaltert ist und/oder unterhalb der
deckenseitigen Abdeckfläche (8) ein bandförmig
umlaufender seitlicher Lichtaustrittsbereich (24) vor-
gesehen ist.

8. Leuchtmittel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet ,
dass das raumseitige Gehäuseteil mit der zugehö-
rigen Direktlichtaustrittsfläche (7) bezüglich des dek-
kenseitigen Gehäuseteils, insbesondere bezüglich
des Trägerrahmens (23) über eine vorzugsweise als
Parallellenkersystem (21) ausgebildete, am decken-
seitigen Gehäuseteil oder am Trägerrahmen ange-
lenkte Hebelanordnung gegen eine Federkraft ab-
schwenkbar gelagert ist.

9. Leuchtmittel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet ,
dass der Innenraum (2) des Gehäuses (1) durch
eine insbesondere beidseitig reflektierend ausgebil-
dete Zwischenwand (15) in einen oberen und einen
unteren Leuchtmittelraum unterteilt ist und beide
Leuchtmittelräume nach außen durch Direkt-
lichtaustrittsflächen (7, 16) begrenzt sind, wobei die
Zwischenwand (15) eine mäanderförmige Struktur
aufweist und die Leuchtmittel (3) abwechselnd in den
nach oben oder unten offenen Vertiefungen (17) der
Zwischenwand (15) angeordnet sind.

10. Leuchtmittel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet ,
dass der Innenraum (2) des Gehäuses (1) zur Auf-
nahme von mehreren Strahlern (20), insbesondere
Schwenkstrahlern ausgebildet ist und die Direkt-
lichtaustrittsflächen (7, 16) aus Mikroprismatik- bzw.
Diffusor/ Opal-Material oder Kombinationen davon
bestehen.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Flächenleuchte, insbesondere Multifunktions-Flä-
chenleuchte mit einem Flachraum-Gehäuse (1) zur
Aufnahme einer Mehrzahl von insbesondere in einer
Ebene angeordneten Leuchtmitteln (3) und zumin-
dest einer raumseitigen, einen Hauptlichtbereich bil-
denden Direktlicht-Austrittsfläche (7), wobei das die
Direktlicht-Austrittsfläche (7) begrenzende Gehäuse
(1) von einem insbesondere zur Aufnahme von
Leuchtmitteln (6) bestimmten Außenraumbereich
(5) umschlossen ist, der vom Innenraum (2) des Ge-
häuses (1) getrennt ist und einen den Hauptlichtbe-
reich umschließenden, rahmenförmigen, optisch ge-
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trennt vom Hauptlichtbereich in Erscheinung treten-
den Akzentlichtbereich bildet,
dadurch gekennzeichnet,
dass das insbesondere flachquaderförmige Gehäu-
se (1) und der Außenraumbereich (5) von zwei in-
einandergreifenden, umlaufend geschlossenen Pro-
filteilen (9, 10) gebildet wird, wobei an das decken-
seitige, zumindest im Wesentlichen die Gehäusehö-
he festlegende Profilteil (9) in dessen oberem Be-
reich eine gekrümmt ausgebildete, sich zumindest
bis zur Gehäuseunterkante erstreckende Profilwan-
dung (4) angeformt ist und das raumseitige Profilteil
(10) einen sich in Richtung der gekrümmten Profil-
wandung (4) erstreckenden Ausblend-Profilsteg
(11) aufweist.

2. Flächenleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Innenraum (2) des Gehäuses (1) vom Au-
ßenraumbereich (5) lichtdicht getrennt und der
raumseitig offene Außenraumbereich (5) von der
Umfangswand (9) des Gehäuses (1) und einer vom
Gehäuse (1) getragenen, insbesondere gekrümmt
ausgebildeten und sich zumindest im Wesentlichen
über die Gehäusehöhe erstrekkenden Außenwand
(4) gebildet ist.

3. Flächenleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem zentralen Hauptlichtbereich einerseits
und dem rahmenförmigen Akzentlichtbereich ande-
rerseits Leuchtmittel (3, 6) von unterschiedlicher,
insbesondere einstellbarer Farbtemperatur und/
oder Helligkeit zugeordnet und als Leuchtmittel (3,
6) für den Hauptlicht- und den Akzentlichtbereich
Kombinationen von Leuchtstofflampen, LED’s und/
oder TC-L-Lampen verwendet sind.

4. Flächenleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchtmittel (6) des rahmenförmigen Ak-
zentlichtbereichs durch einen raumseitig vorgese-
henen, umlaufenden Profilsteg (11) ausgeblendet
sind, dessen freies Ende sich ausgehend vom Ge-
häuse (1) in den Außenraumbereich (5) erstreckt.

5. Flächenleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die dem Innenraum (2) zugeordneten Leucht-
mittel (3) sowie erforderliche elektronische Vor-
schaltgeräte (12) in einem vormontierbaren und mit
dem Gehäuse (1) verbindbaren Trägerrahmen (23)
angeordnet sind.

6. Leuchtmittel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das raumseitige Profilteil (10) innenliegend ei-
nen Trägersteg (13) zur Halterung einer lichtdurch-

lässigen Direktlichtaustrittsfläche /7) aufweist, die
das Gehäuse (1) raumseitig verschließt.

7. Leuchtmittel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Innenraum (2) des Gehäuses deckenseitig
mittels einer lichtdichten oder zumindest teilweise
lichtdurchlässigen Abdeckfläche (8) verschlossen
ist, die auf einem Trägersteg (14) des deckenseiti-
gen Profilteils (9) gehaltert ist und/oder unterhalb der
deckenseitigen Abdeckfläche (8) ein bandförmig
umlaufender seitlicher Lichtaustrittsbereich (24) vor-
gesehen ist.

8. Leuchtmittel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das raumseitige Gehäuseteil mit der zugehö-
rigen Direktlicht-austrittsfläche (7) bezüglich des
deckenseitigen Gehäuseteils, insbesondere bezüg-
lich des Trägerrahmens (23) über eine vorzugsweise
als Parallellenkersystem (21) ausgebildete, am dek-
kenseitigen Gehäuseteil oder am Trägerrahmen an-
gelenkte Hebelanordnung gegen eine Federkraft ab-
schwenkbar gelagert ist.

9. Leuchtmittel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Innenraum (2) des Gehäuses (1) durch
eine insbesondere beidseitig reflektierend ausgebil-
dete Zwischenwand (15) in einen oberen und einen
unteren Leuchtmittelraum unterteilt ist und beide
Leuchtmittelräume nach außen durch Direkt-
lichtaustrittsflächen (7, 16) begrenzt sind, wobei die
Zwischenwand (15) eine mäanderförmige Struktur
aufweist und die Leuchtmittel (3) abwechselnd in den
nach oben oder unten offenen Vertiefungen (17) der
Zwischenwand (15) angeordnet sind.

10. Leuchtmittel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Innenraum (2) des Gehäuses (1) zur Auf-
nahme von mehreren Strahlern (20), insbesondere
Schwenkstrahlern ausgebildet ist und die Direkt-
lichtaustrittsflächen (7, 16) aus Mikroprismatik- bzw.
Diffusor/Opal-Material oder Kombinationen davon
bestehen.
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